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Varwort 

1. Teil beim R h 6  der Untezsuchnngsresultate auf die relativ Posse 
eit fiihrt für die 

che Gestaltung d a  ganzen Tierkärpers. Der Groggteil der in dieser 
Tiere ist mit gut ausgebildeten Augen ausgerüstet. Den ganzen 

aus kompliziert gebauten Haaren oder Pa- 
Gliedrnaasen sind durchwegs als Laufbeine 

erlaubte, mverlässige Masasahlen an Stelle von vagen . Diese Masstabellen zeigen eiaerseitm eine grosad Varia- 
dererseits werden sie fiir künftige Untereu- 
mixe Erythrueidas, die bis jetzt in dw Be- 
ndelt wurde, ist eingehender untersucht 

gstabellen wird es auch dem Nichtspezia- 

Trornbidz$ormas auf Grand 
Höhenstufen, sowie die 
nirgeetdt worden. Die 

aben erheben keinen Anspruch auf Vollstiindigkeit. Für die montane Stnfe 
eine automatisch ausgesiebte Moosprobe (Sta. Maria, aU8 der Spritzzone 

eterzahl dieser Stufe 
werden. Sie ist aber 
rnbidifirmes erbeutet 
aterialproben llfters 

U für die Wissenschaft sind : 

8. pimthrombiwn (DoEchothrombium) alpinum n. sp. 
9. Microtnrmbidium sucidm (Koch) var. plurispinurn n. var. 

10. Microtrombidiwn italicurn Berl. var. helveticum n. var. 



11. Microtrombidium aquarium n. sp. 
12. Microtrombidium platychirurn Berl. var. curtipilosum n. var. 
13. Valgotlirombiurn alpinum Willmann var. dubiosum n. var. 
14. EnemothrombiumfoIlicdum n. sp. 
15. Trombidium holosericeum (L.) var. alpinum n. var. 
16. Trombidium fturum n. sp. 
17. Trombidiuna fuornum n. sp. 
18. Erythraeus nivalis n. sp. 
19. Erythraeus dubiosus n. sp. 
20. Leptus murteri n. sp. 
21. Leprus curtipes n. sp. 
22. Balaustium neomurorurn n. sp. 
23. Balaustiurn longipapillum n. sp. 
24. Balausdium curtipapillum n. sp. 
25. Balaustium csassitarsum n. sp. 
26. Bahustium densipapillum n. sp. 
27. Balavsstium raripapiIhrn n. sp. 
28. Balaustium longum n. sp. 
29. Balaustium perbngum n. sp. 
30. Haup6mannia willmanni n. sp. 

I .  

Neben diesen neu aufgestellten Milbenformen ist aber noch eine grosse Anzahl 
Arten, welche sich auf Beschreibungen und Abbildungen von KOCH aus den Jahren - 
1836-1841 und von BEBLESE aus der Zeit 1882-1893 stützen, kritisch überprüft und 

' 

mit dem eigenen Material verglichen worden. Grassenunterschiede sind in Masstabellen, 
Formunterschiede durch Zeichnungep festgehalten worden. Neben den faunistischen 
Funden dürften die systematischen Resultate dieser Untersuchungen wertvolle und 
zuverlässige Bausteine zur Naturgeschichte der Acariden liefern. 
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-. Syetematischea Verzeichnis der gefandenen Arten 

Unterordnung TRO MBID I F O  RME S Reuter 1909 

Cohors T A R S O N E M I N I  G. Can. et Fanz. 1877 

Familie S CUTACARIDAE Oudemans 1916 

tverbreitung: Nord-Italien, Holland. 

in: Scanfs, 2200 m, in Humus, magere Alpweide (GISIN). 
Stabel-chod, 2750 m, in Moos, an Steinhalde, 1 Ex. 

: Piz Sesvenna, 3200 m, in Pflanzenpolster, 2 Ex. 

: Scanfs, 1740 m, in Humus, trockener Liirchenwald. Griatschouls, 2200 m, in Humus 
einer mageren Alpweide. 

tverbreitung : Nord-Italien (Tridentino). 

41. Variatipea quadr"gularis Paoli. 

in: Scanfs, 1740 m, in Humus eines trockenen Lärchenwaldes, 10 Ex. Griatschouls, 
2200 m, in Humus einer mageren Alpweide, 4 Ex. (GISIN). 

erbreitung: Nord-Italien, in Humus. 

in: Griatschouls, 2200 m, in Humus einer mageren Alpweide (GISIN). 
Piz Sesvenna, 3200 m, in Pflanzenpolster. 

samtverbreitung: Nord-Italien (Tridentino), in Moos. 

143. Variatipea eucomus (BerI.) Paoli. 

samtverbreitung: Italien (Tridentino, Florenz), England. 



Das einzig erbeutete Exemplar hat eine Länge von 168 ,u und eine Breite von 
180 y. Diese Milbe scheint selten zu sein. Trotz ihrer Kleinheit fällt sie im Streuprä- 
parat unter dem Mikroskop durch ihre langen, eingesägten Haare am Körperhinter- 
rand auf, welche mit den noch längeren Haarbüscheln der Beine I V  denselben um 
halbe Körperlänge überragen und in ihrer Gesamtheit den Eindruck eines Flugappa- 
rates erwecken. 

144- Diversipes exhamulatua (Mich.) Berl. var. minor n. var. 
Alpin: Mt. Tablasot, 2600 m, in Moos, 1 Ex. 

Gesamtverbreitung der Hauptart: Nord-Italien, England. 

Abb. 55: Diversipes exhamulaius (Mich.) Berl. var. minor n. var. 
Ventralseite. 

PAOLI gibt als Grösse der Hauptart 250-280 X 190-210 ,u an. Obwohl diese Art 
als ziemlich variabel bezeichnet wird, mtichtc ich mein Exemplar doch als Abart be- 
trachten. Da die Behaarung der Gliedmassen und besonders die Beborstung der Ven- 
tralseite und des hinteren Körperrandes mit der Abbildung von PAOLI (Monogr. dei 
,,Tarsonemidi", Tafel X, Fig. 66-68) übereinstimmt, liegt die Vermutung nahe, dass 
es sich auch um das bis heute noch unbekannte Männchen handeln könnte. 

Grösse : 168 X 144 C(. 

Gestalt rund-oval, grösste Breite auf der Körpermitte, Querlinie wenig hinter dem 
vorderen Viertel. Der vordere Körperrand seitlich nicht so breit ausgewölbt wie bei 
der Hauptart, hat mehr die Form des hinteren Körperrandes. Die Haube ist nicht so 
ausgeprägt, Tarsus des I. Beinpaares ist an seiner Aussenseite mit einem kräftigen 
Dorn bewaffnet, welcher dem Mittelteil des Beingliedes aufgesetzt ist und fast bis 
zum distalen Tarsenende reicht. Derselbe ist so augenscheinlich, dass er, wenn er bei 
der Hauptart vorhanden wäre, sicher in der Zeichnung festgehalten worden wäre. 

Familie P YE M 0 T I DAE Oudemans 1937 

145. Pygmephorue mesembrinus Can. 
Subalpin: Scanfs, 1830 m, in Flechtenkmste auf Bodenmoos. Griatschouls, 2200 m, in Humus 

einer magern Alpweide (GISIN). 

Gesamtverbreitung: Italien, Deutschland. 
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140, Pypephorus abdominalis Berl. 1904. 

amtverbreit~ng: Nord-Italien (Florenz). 

Gr&jse des Ex. F. del Botsch: 226 X 120 ,U. Bein W :  Trochanter 43 p, Femur 
48 p, Genu 12 y,  Tibia 19 p,  Tarsus 40 ,U. Piz Terza: 180 X 139 [L,  Bein IV: Tro- 
chanter 48 p, Femur 48 p, Genu 14 p,  Tibia 24 p,  Tarsus 55 p. 

147. Pygmephome cdtratus Berl. 

drei Exemplare sind gleichartig. Die Beine IV sind gleich gestaltet und gleich 
orstet. Es wurden die folgenden Masse festgestellt: 

Bein IV 
Trochanter Femur Genu Tibia Tarsus Total 

alpin: Griatschouls, 2200 m, iii Humus einer mageren Alpweide und in der Flechtenkruste 
von Bodenmoos (GISIN). 

in: Val del Botsch, 2500 m, in Moos- und Sedumpolster. Stabel-chod, 2600 m, in Pflanzen- 

amtverbreitung: Nord-Italien (Tridentino), zusammen mit P. mesembrinus. 

Es wurden folgende Masse festgestellt: 

Rein IV 
Idiosoma Trochanter Femur Genu Tibia Tarsus 

1 Botsch 240 x 124 p 48 43 14 22 55 

149. Tarsonemus floricolus Can. et Fanz. 

Subalpin: Griatschouls, 2200 m, im Humus einer magern Alpweide, 1 d, 5 99. 
' Alpin: Val del Botsch, 2500 m, in Moos- und Sedurnpolster, 2 83, 2 99. 

Nival: Piz Sesvenna, 3200 rn, in Pflanzenpolster, 1 8. 

Total 
160 y 
226 y 
218 y 
177 p 

Familie TAR S O N  EMIDAE Kramer 1877 



Gesamtverbreitung: Italien. 

Festgestellte Masse : 
BERLESE . . . . . . . 

Männchen Weibchen 

C1 190 ,U 
Ex. von Griatschouls . . . . 138 x 9 6  144 X 96 
Ex. von Val del Botsch . . . . . . . . . . . . . . 150 X 80 und 132 X 80 144 X 96 
Ex.vonSesvenna . . . . . . . . . . . . . . . . 132x80  

Obwohl meine Weibchen ziemlich kleiner sind, möchte ich sie doch als die obige 
Art von BERLESE betrachten, da sie sich mit seiner Abbildung (Ac. My. et Sc. 75,2) 
eher in Einklang bringen lassen als mit derjenigen von Tarsonemus breuipes. Die Haare 
der Beine IV an Tibia und Tarsus sind länger als sie BERLESE zeichnet. Das grössere, 
distale Haar ist so lang wie die beiden Endglieder zusammen. Tarsus I und I1 sind 
an ihrer Basis mit einem gut sichtbaren Dorn bewaffnet. 

Cohors ENDE 0 STIGMATA Grandjean 1937 

Familie ALYC IDAE G. Canestrini 1891 

150. Pachygnathua roaeua (Berl.)' 
Alpin: Furcla.Trupchum, 2786 m, unter Stein, 1 Ex. 

Gesamtverbreitung: Nord-Italien (Venetien, Toscana). 

Die Grösse des einzig erbeuteten Exemplares ist ungefähr 450 X 270 /L.  Da das 
gesamte HabitusbiId auf die abige Art schliessen liess, wurde das Tier, um eine sichere 
Determinier~g vornehmen zu können, zerlegt. Dabei wurde das Idiosoma verletzt 
und zudem bei der Fixierung gequetscht, so dass die natürliche KörpergestaIt verloren ' 
ging. Auch konnte der Vorderteil des Idiosomas nicht mehr untersucht werden. 

Die Maden ,  welche für diese Art typisch sind, zeigen genau denseIben Bau, w i e  
er von BERLESE in seiner Abbildung (Ac. My. et Sc. 45,5, Fig. 5) gezeichnet worden ist. 
Ebenso stimmen die Ambulacral-Krallen und die Palpen, sowie die Gestaltung der 
Körperhaare mit seiner Wiedergabe überein. An den scherenförinigen Mandibeln, die 
sich in meinem Präparat allerdings nur in halber Seitenlage und zudem noch mit ge- 
sehlossenen Laden präsentieren, glaubt man eine Beeahnung wahrnehmen zu können, 
wie sie BERLESE an seiner Detailzeichnung wiedergibt. 

151. Pachygnathua (LeptaIicus) paolii Berl. 
Alpin: La Schera 2400 m, in Moos, 1 Ex. 

Gesamtverbreitung: In Moos, Panormitani. 

Die von BERLESE als Alicus paolii (Red. VI, 1910, Seite 200, Tafel XVIII, Fig. 17) 
beschriebene und abgebildete Milbe, deren Grösse er mit 340 X 130 11 angibt, kann 
mit meinem Exemplar in Übereinstimmung gebracht werden. Es ist wohl kleiner, 
die Masse in der Seitenlage betragen 225 X 72 ,U, ist aber durch die dichte Behaarung 
des hinteren Karperviertels mit distal verdickten und gegabelten Haaren auffällig, was 
auf die obige Art hinweist. 

152. Bimichaelia setigera (Berl.). 8 

Alpin: Stabel-chod/Val Rüglia, 2750 m, in Pflanzenpölsterchen an Schutthalde, 1 Ex. 

Gesamtverbreitung: Italien (Florenz), Süd-Norwegen, in Moos. 
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wenig gröaser als der Typus. Die 
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eln sind bei beiden Tierchen in ihrer ganzen 
dies TRÄGE~D für B. sstigeru var. satekensis 
hnet. Die Scherenlänge ist hingegen grösser. 

die ganzen Mandibeln. Die Gestaltung der 
szana. Körperhaare und Körperfom, Bein- 

men mit der Abbildung von BERLESE 
$50 X 270 ,U. Da das , Fig. 20, 20a) vollständig überein. 

Tier, uui eine sichere 
1s Idiosoma verletzt 
ö'pergestalt verloren ' Cohors PR 0 STIGMATA Kramer 1877 
sucht werden. Familie NICOLETIELLIDAE G. Can. 1891 
1 denselben Bau, wie 
:zeichnet worden ist. 

, 1800 m, in Moos an Schutthalde. 

tverbreitung: Europa. Wurde für die Schweiz im Mittelland, Jura und in den 
Alpen festgestellt. 

Familie RHAGID IIDAE Oudemans 1922 

5. Rhagidia terriwla (C. L. Hoch). 

reitung: Schweiz, Deutschland, Holland, Norwegen, Ungarn, Belgien. 

: h c h e r ,  Blockhaus, 1800 m, in Moos, 3 Ex. Cluozm, Blockhaus, 1808 m, unter .%&I, 
2 Ex. Il Fuorn, 1800 m, in Moos, 1 Ex. La Droaa, 1800 m, in Moos, 4 Ex. Punt Perif, 
1800 m, in Moos, Val Minger, 2000 m, in Moos an Legföhren. Stabel-chad, ZOO0 m, 

tverbreitung: Deutschlaad, in Höhlen des Fränkischen Juras und Niederdonau 
(WILLMA~). 



++:  &I einem Exemplar von Fuo~n, das ein Ei enthielt, wurden folgende Masse 
eeatdt : 

Idiosoma 855 X 225 p, Mandibeln 144$ Cephalothorax 207, Abdomen 504. 

Beine I . . . . 197 235 360 180 
Beine IV . . . . . . . . 288 234 180 135 

157. Rhagidia uniseta Sig Thor. 

Snbdpin: Ii Fuom, 1800 m, in Moos, 1 Ex, 

Gesamtverbreitung: Norwegen (nördlich in Finmarkm). 

158. Rhagidia heteropoda Berl. 

Subalpin:' Scanfs, 1700 m, unter LPrchennadeln, 2 Ex. 

Gesamtverbreitung: Italien (in Moos, Etrurien). 

Grösse: 684 X 198 und 540 X 207 p. Beine I: Tarsus 135, Tibia 99, Genu 144,. 
Femur 225 X 63, Coxa 90, total: 693 p. Bewegliches Scherenglied: 48 F. 

Familie TYDE IDAE Kramer 1887 

159. Tydaeae curhis Berl. 1910. 

Subalpin: God Drosa (Casana)/Punt Murtiröl, 2000 rn, in Coniferenhols, 1 Ex. Val Ftur, 2000 m, 
an Eolz, 2 Ex. 

Gesamtverbreitung : Nord-Italien (Trentino), in Moos, Mittel-Italien, häufig. 

Bei allen drei Tierchen wurde als Länge 225 p und als Breite 120 ,U festgeatellt. 
Im Streupräparat sind diese MiIben wegen ihrer Kleinheit, aber auch wegen ihrer 
Durchsichtigkeit schwer zu finden und können deshalb beim Aussuchen von Sammel- 
proben leicht übersehen werden. 

Familie EUPOD I DAE C. L. Koch 

160. Eupodes variegatus C. L. Koch. 

Subalpin: Scanfs, 1800 m, an Treibholz des Inn, 1 Ex. Val Föglia, 2000 m, in Moos eines Baches, 
1 Ex. 

Gesamtverbreitung: Europa, in Moos, unter Blättern, Steinen, Holz U. a. 

GrBsse: 540 X 315 p (Seitenlage), Bein I 900 p. Palpenglieder: I1 72 p, I11 67 p, 
IV 36 ,U. Haadänge am hinteren Körperrand: 108 p, Rückenhaare: 150-180 pr. 
fein gefiedert. 
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Zeichnung von BERLESE (Ac. My. Sc. 60,T) 
mit dem Habitusbild, als anch mit den De- 
des 2. und 3. Palpengliedes, wdche einige 

des 2. Palpengliedes ist im unteren Drittel 
. Beim 3. Palpeqlied stehen die beiden 

in reinem Moospolster. Piz Tmza (Scarltal) 2911 m, in Pflanzenpolster. 
enna, 3209 m, in Pflanzenpolster. 

: 198-225x90-135 p. Beine I 168 y, I1 168 P, I1 -, IV 192 ,U. Palpen- 
: 1 16 ,U, I1 31 p, I11 28 p, IV 12 y. 

&~~odea  vaiiombroea Sig Thor. 

reitung: Nord-Italien (Vallombrosa bei Florenz). 

3 6 0 ~  180 P. Palpengliebr: I1 48 P, I11 48 ,U, IV 28 F. K&qerhaare: 

1 Ex. Val Ftur, 2000 96 p. seitlich 96 p, Schulterhaare 120 p. 

. Cweeupodee clavibrone (R. Can.) 

Schadler, Signal, 2950 m, in reinem Moospo1ster 1 Ex. 

64. Protereunetea bre;V;Pea (Berl.). 

erbreitung : Italien (in Etrurien). 

. Linopodea motatorius (L.). 
: Scanfs, 1750 m, unter Stein, Rinde und Holz. Blais, 2900 m, unter Stein. Alp Tm- 
chum, 2040 rn, unter Stein. Müschauns, 2100 m, unter Stein. God Drosa (Casana), 



2 0 0 ~  m, unter Stein. Praspöl, 1700 m, in Waldmoos. La Drosa, Zolihaus 
F in Moos und nnter Stein. Vai Cluozza, Kunduns, 2000 m. in Tmelcentorf. 

2000 m, unter Stein in  Ziegenmist. Val del Acqua, 2000 m, unter Stein. Y 
2000 m, unter Holz. Alp Sesvenna, 2093 m, unter Stein. Alp Tavrü, 2200 
Stein und Holz in Arvenwald. Alp -dinge 
unter Holz und Rinde. 

Alpin: Alp Tavrü:, 2400 m, unter Stein. Alp Tablasot, 2400 m, unter Stein. Munt Tablasot, 
2500 m, unter Holz. Stilfserjoch, 2755 m, in Sedumpolster. Furcla Val Sassa, 2850 m, 
unter Stein. 

Gesamtverbreitung: Ganz Europa, besonders an feuchten Stellen, auch in IIohlen. 

166. Linopodes eupodoides R. Can. 

Subalpin: Alp BuEalora, 2200 m, in Quellmoos, 1 Ex. 

Gesamtverbreitung : Italien, in agro Tridentino. 

Grösse meines Exemplars: 234 X 135 p. Bein I 540 p. 

Familie PENTHALOD IDAE Sig Thor. 1933 

167. Penthalodee ov& (Ant. Dug.). 

Subalpin: Punt Perif, 1700 m, in Moos, an der Wasserkante des Spöl, 1 Ex. 
Alpin: Val del Botsch, 2500 m, in Moos. Vailatscha d'dstras, Oethalde, 2500 m, in feuchtem 

Moos. Val Ftur/Val Botsch, 2700 m, in feuchtem Moos, 4 Ex. Mt. del GaierlPizd'Astras, 
2700 m, unter Stein, 1 Ex. mit 2 Eiern. Furcla Trupchum, 2600 m, in Quellmoos, 
1 Ex., 2786 m, unter Stein, 1 Ex. 

Gesamtverbreitung: Europa, sowohl in Italien, als auch im arktischen Gebiet.  FRA^ 
zählt sie zu den häufigsten Erscheinungen der Polsterpflanzenstufe. IRK 
fand sie in den Ötztaler und Stubaier Alpen unter Stein und Geröll bis über 
3000 m. 

Da meine Exemplare in bezug auf die Grössenverhältnisse mit den Angaben im 
,,Tierreichbb Unterschiede aufweisen, mögen die festgestellten Masse bekanntgegeben 
werden. 

Idiosoma mit Beine 
Rostrum I I1 111 IV 1. 2. 3. 4. 

Ex. von Tmpchum 405 X 288 216 225 240 - 48 48 24 
Val Ftur  378 X 180 207 180 180 234 24 57 57 24 
Val Ftur 387 X 234 270 180 180 252 36 40 40 24 
Punt Perif 450 X 270 360 270 315 378 24 48 57 24 
Valiatseha 360 X 216 - - 24 55 48 24 
Mt. del Gaier 405 X 198 - - - - 52 52 24 

(mit 2 Eier) 

Im „TierreicWc (53, Seite 62) ist die Körperlänge mit 380480 p (ohne Rostrum), 
die totale Länge mit bis 540 B, die Breite mit 200-250 p angegeben. Bei meinen Tieren 
sind die unterschieczlichen Ktkperbreiten auffallend. Dies dürfte am besten aus den 
beigegebenen Zeichnungen, welche aile mit derselben Optik hergestellt wurden, er- 
sichtlich sein. Bei den bisherigen Beschreibungen iet immer nur auf die gattungseigenen, 
starken Streifen, welche von den Schultern weg, schräg nach innen und hinten ver- 
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